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Anſer Haus und Zimmergarken

Als Mittel gegen Nanpen habe ich dieſes Jahr Salzwaſſer mit
gutem Erfolge angewendet Bei Herſtellung und Anwendung desſelben
verfuhr ich folgendermaßen Auf eine Bütte halbes Petroleumfaß voll
Waſſer nahm ich 1 Kg Salz ließ dasſelbe ſich gehörig auflöſen und goß
das Waſſer ſodann mittelſt Gießkanne über die Pflanzen Nach dreimaliger
Anwendung in beſtimmten Zwiſchenräumen waren faſt alle Raupen ver

r bis auf einige welche wohl an einer gut geſchützten Lage von
em Salzwaſſer verſchont blieben Zudem lohnte ſich die kleine Ausgabe

von Salz dadurch daß ich gegen ſonſt bedeutend ſchönere Pflanzen er
zielte Auch bei Mehltau erzielte ich denſelben Erfolg Ob auf die an
gegebene Menge Waſſer mehr oder weniger Salz angebracht iſt will ich
durch weitere Verſuche erproben

Angeſchlämmte Bäume Der Herbſt war in manchen Gegenden
Deutſchlands ſo trocken daß beim Pflanzen von Bäumen und Sträuchern
ein Anſchlämmen derſelben in den meiſten Fällen notwendig war Der
feſtgeſchlammte Boden leitet den Froſt viel ſchneller in die Tiefe als ein
loſe aufliegender namentlich in ſchwerem Ton und Lehmboden Deshalb
iſt es ſehr geboten die Baumſcheiben der angeſchlämmten Bäume ſorglich
mit Lanb Miſt Sägemehl oder ſonſt mit einer ſchützenden Decke zu decken
welche ein ſchnelles Eindringen des Froſtes verhindert Die ſich im
ſchweren Boden bei Froſt bildenden Riſſe ſind den kleinen Saugwurzeln
ſehr gefährlich indem die zarten Wurzeln durch die Zuſammenziehung des
Bodens abgeriſſen werden

Erbfen die vom Erbſenſamenkäfer auch Muffelkäfer ge
nannt befallen werden lege man in einen verſchloſſenen Raum in dem
42 Grad Reaumur Hitze vorhanden ſind Backofen Bratröhre 2c
Nach einer halben Stunde ſind ſicher alle Käſer tot und die Keimkraft
der guten Erbſen hat dadurch nicht gelitten Vor dem Kochen und vor
der Saat ſcheidet man dann die befallenen in denen ein toter Käfer ſitzt
dadurch aus daß man das Quantum Erbſen in einen Topf mit Waſſer
ſchüttet was oben ſchwimmt iſt ſicher befallen

Bienenwirtſchaft
Wie weit fliegen die Bienen Das iſt eine jetzt vielumſtrittene

Frage die zwar ſchon oft beantwortet iſt aber meiſtens enthält die eine
Antwort das Gegenteil der andern Die Bienen ſuchen nach Honigquellen
zunächſt in der Nähe ihres Standes Finden ſie hier nicht genügend
Nahrung ſo fliegen ſie weiter natürlich muß das Wetter gut und be
ſtändig ſein Die erſten erfolgreichen Verſuche darüber hat Herr Pfarrer
Dr Dzierzon angeſtellt mit Hilfe der durch ihn bei uns eingeführten Jta
liener Bienen 1853 Er hat gefunden daß die Bienen etwa Std
weit fliegen wenn in dieſem Kreiſe genügend Nahrung vorhanden iſt
Jch habe nun Stöcke gekauft von einem Jmker der 2,3 km weit weg
wohnte Es kehrte nicht eine Biene zurück zum alten Stande Das lag
daran daß in der Nähe gute Tracht war Anders iſt es wenn in der
Nähe keine Tracht iſt Dann fliegen ſie viel weiter Ein Jmker will
ſogar beobachtet haben wie ſie 8 km weit geflogen ſind Daher mag es
auch kommen daß mit Mehl beſtäubie Bienen welche man meinetwegen
5 Km entfernt vom Stande fliegen läßt von Süden her ſich heimfinden
von Weſten auch aber von Norden nicht weil ſie dorthin nicht nach
Tracht geflogen ſind Der Verſuch mit beſtäubten Bienen iſt alſo für die
Antwort auf obige Frage nicht maßgebend Nun haben manche Leute
die Schwärme von einem Nachbarimker kaufen Angſt daß die Bienen
wieder heimkehren Da braucht man nicht ängſtlich zu ſein Ein Schwarm
iſt eine neue freiwillige Kolonie von der die Bienen nicht zurückkehren
auf den alten Stock wenn ſie ſelbſt neben dem alten Stock ſteht und
alles bei ihr in Ordnung iſt Wohl aber kehren die Bienen zurück wenn
etwas bei dem Schwarme nicht in Ordnung iſt
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Behufs gegenſeitiger Erwärmnng iſt es gut wenn die Stöcke

im Winter knapp aneinander geſtellt ſind Durch Verkauf von Völkern
durch Vereinigen und andere Urſachen entſtehen im Laufe des Sommers
Lücken zwiſchen den Bienenſtöcken die für eine warmhaltende Einwinterung
hinderlich ſind Um nun entfernt ſtehende Stöcke in derſelben Etage nahe
zuſammen zu ſtellen muß man mit der nötigen Sachkenntnis zu Werke
gehen Die Stöcke dürfen an ſlugbaren September oder Oktobertagen
täglich nur um ein kleines Stück etwa zwei Zoll verſchoben werden damit
das Verfliegen der Bienen vermieden wird Jn eine andere Etage darf
ein Bienenſtock nur zu Beginn der Winterruhe wenn jedweder Flug ein

eſtellt iſt und dann nur mit der äußerſten Behutſamkeit überſtellt werden
Anſtrich der Bienenſtöcke Guten Tiſchlerleim übergießt man

mit Waſſer läßt ihn ca 24 Stunden ziehen alsdann läßt man das
übriggebliebene Waſſer ablaufen und gießt Leinöl über den Leim bringt
ihn über langſames Feuer bis er vollkommen gelöſt iſt worauf man ihn
in Gebrauch nehmen kann Dieſer Leim wird nach dem Trocknen außer
ordentlich hart und widerſteht jedem Einfluß von Feuchtigkeit

Kinderpflege und Erziehung
o Der Mittagsſchlaf der Kleinen Es iſt eine leider weit ver

breitete Gewohnheit die Kinder weiche nachmittags ſchlaſen ſollen un
ausgekleidet ins Bettchen zu legen Man iſt in der Regel zu bequem um
das Kind aus und anzuziehen und die Mutter weiß nicht welches Un
recht ſie an ihrem Liebling begeht wenn ſie das Ausziehen unterläßt
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Ganz ermatitet vom Schwitzen wacht das Kleine auf welches in ſeinen
Kleidern zu Bett gebracht wurde Anſtatt erfriſcht und kräftig zu ſein
iſt es ſchlecht aufgelegt und unmutig Sind die Bänder und Knöpfe
nicht gelöſt oder doch gelockert worden ſo ſind die Bruſt und Unterleibs
organe während des Schlafes gepreßt an ihrer freien Bewegung gehindertund das Atmenholen und die Verdauung ſind erſchwert Mette dir des

halb liebe Hausfrau daß die Kleinen nur mit Hemdchen oder Schlaf
röckchen angetan ihr Schläfchen halten ſollen

o Mittel gegen Keuchhuſten bei Kindern Zwei bis drei in
Weineſſig getränkte Stückchen weißen Zucker zu eſſen gegeben heilen den
Huſten ſofort

o Wechſelſchuhe für Schulkinder Kinder die einen weiten Schul
weg zurückzulegen haben kommen in den Wintermonaten nicht ſelten mit
gänzlich durchnäßten Füßen ins Schulzimmer Ein fortwährendes Kälte
gefühl beläſtigt ſie den ganzen Tag und läßt keine rechte Teilnahme an
dem Unterrichte und keine ernſte Lernluſt aufkommen Abgeſehen von den
ſchlechteren Lernerfolgen hat die Erkältung der Füße aber zumeiſt noch
Geſundheitsſtörungen wie Huſten Halskrankheiten u zur Folge Welche
Wohltat würden Eltern dem leiblichen und geiſtigen Wohle ihrer Kinder
erweiſen wenn ſie ihnen bei naßkalter Witterung warme billige Wechſel
ſchuhe eventuell auch trockene Strümpfe mit auf den Schulweg geben
würden Ganz einfache Schuhe aus Stroh oder Bändergeflecht eignen
ſich hierfür vollkommen

Geſundheitspflege
Was tut man bei erfrorenen Gliedmaßen Hat man ein

Glied erfroren ſo entſteht im leichteſten Grade gelinde Röte und An
ſchwellung während im ſtärkeren Grade die betreffende Stelle rot und
bläulich iſt und ein brennender juckender Schmerz entſteht Naſe Ohren
und Hände werden anfangs weiß Vernachläſſigte Froſtſchäden verlieren
ſich in der warmen Jahreszeit ſchmerzen im Winter wieder und jucken bei
Witterungs und Temperaturwechſel namentlich wenn man aus der Wärme
in die Kälte kommt wodurch auch am meiſten der Uebergang in Brand
begünſtigt wird Um ſich gegen Erfrieren der Glieder zu ſchützen iſt es
ratſam ſchnellen Wechſel der Temperatur zu vermeiden Hände Füße und
Geſicht wenn man aus der Kälte kommt nicht gleich an den warmen
Ofen oder aus kaltem Waſſer in warmes zu bringen ſie mit kaltem Waſſer
oder Schnee warm zu reiben und im kaltem Zimmer durch Bewegung
leicht zu erwärmen Friſche Froſtſchäden reibt man anhaltend mit Schnee
Arnikatinktur oder Opodeldoc ein Gegen ältere Froſtſchäden erweiſen ſich
folgende Mittel heilſam Salmiakgeiſt Steinöl Opiumtinktur und Bilſen
kraut zu gleichen Teilen Ein anderes ſehr gutes Mittel iſt folgendes
Man befeuchtet die betreffenden Körperteile ſchwach mit Steinöl und be
tupft ſie mittels eines Baumwollbäuſchchens mit gepulvertem Tannin

Für die Küche
Forellen in Aſpik Am beſten eignen ſich hierzu kleine Forellen

welche vorſichtig geſchuppt ausgenommen gewaſchen auf einer Schüſſel
mit warmem Eſſig übergoſſen und mit Papier bedeckt werden damit ſie
eine ſchöne blaue Farbe annehmen Dann ſetzt man bloß ſoviel Waſſer
zum Feuer daß die Fiſche eben davon bedeckt werden fügt einige Löffel
Eſſig ein Lorbeerblatt einen Löffel Salz etliche Pfefferkörner nach Ge
ſchmack auch Zitronen und Zwiebelſcheiben hinzu läßt dies zum Kochen
kommen nimmt das Kaſſeroll vom Feuer legt die Forellen hinein deckt
ſie zu und läßt ſie eine Viertelſtunde über gelindem Feuer ſtehen ohne
daß ſie kochen hebt ſie heraus und läßt ſie erkalten Man gräbt nun
eine ovale ziemlich tiefe mit Oel ausgeſtrichene Form in kleingeſchlagenes
Ei gießt eine dünne Schicht Aſpik hinein legt den Boden mit einer
netten Verzierung von Zitronen und Trüffelſcheiben Schnitten von hart
gekochten Eiern Kapern und Krebsſchwänzen aus ſchüttet eine neue Schicht
Aſpik darauf läßt ſie erſtarren tut dann eine Lage Forellen der Länge
nach nicht zu dicht neben einander und nicht zu nahe an den Rand der
Form hinein übergießt ſie mit Aſpik und legt falls die Form tief genug
iſt ſpäter noch eine zweite Forellenſchicht auf die man abermals genügen
des Aſpik ſchüttet Wenn alles nach einigen Stunden gehörig feſt ge
worden taucht man die Form einen Moment in warmes Waſſer wiſcht
ſie gut ab und ſtürzt ſie auf eine Schüſſel die man mit ausgezackten
Zitronenſcheiben und Peterſilie garniert

Kleinere Mitteilungen
S Mannigfache Verwendung von Zucker Auch in der Tinken

fabrikation wird Zucker in großen Mengen verbraucht da insbeſondere
die billigen Tinten mit Hilfe des Zuckers hergeſtellt werden Das teuere
Gummiarabicum wird neben dem Zucker ber der Tintenfabrikation zu
gleichen Zwecken verwendet nämlich zur Erzielung der Haftfähigkeit
Adhäſion der Tinte an Feder und Papier kann aber den Zucker nicht

voll erſetzen Bei Kopiertinten iſt der Zuckerzuſatz ein größerer als bei
den gewöhnlichen Tinten Auch viele Hektographenmaſſen werden mit
Hilfe eines Zuckerzuſatzes bereitet

S Kitt für Waſſerbaſſins und Brunnen 9 Teile feingeſtoßenes und
geſiebtes Zregelmehl und 1 Teil Bleiglätte werden gut vermiſcht und durch
Zuſatz von Leinöl in der gehörigen Konſiſtenz zum Gebrauch fertig ge
macht Dieler Kitt welcher kalt angewendet wird hält das Waſſer ſehr
gut zurück Er braucht 6 Tage bis er vollkommen erhärtet
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Arbeitskalender für den Monat Februar

Von C Römer
Der Februar im deutſchen Hornung der zweite Monat

des Jahres hat in einem Gemeinjahre 28 im Schaltjahre
aber 29 Tage Bei den Römern war der Februar bis auf
Cäſars Kalenderreform der letzte Mounat der große Sühn
und Reinigungsmonat mensis Februarius Auch verehrte
man einen Gott Februus und eine Göttin Februa als
Gottheiten der Sühnung und Reinigung Der deutſche
Name Hornung wird angeſehen als eine patronymiſche
Bildung zu Horn einem Namen des Januar welcher als
der große Horn von dem kleinen Horn dem Februar unter
ſchieden wurde Man nimmt an daß dieſe Benennung ſo
viel bedeuten ſoll wie hornharter Froſt Wetter und
Bauernregeln kann der Februar eine ganze Menge aufweiſen
einige wollen wir hier folgen laſſen

Viel Nebel im Februar
Viel Kälte im ganzen Jahr

Liegt im Februar die Katz im Frei n
Muß ſie im März im Winter herein

Der Landmann liebt es nicht wenn der Februar zu ge
linde iſt und dürfte hierauf folgende Bauernregel anſpielen

Wenn s der Hornung gnädig macht
Bringt der Lenz den Froſt bei Nacht

Eine wichtige Rolle im Leben der Landbevölkerung ſpielt
der Lichtmeßtag welcher auch dem Februar ſeine beſondere
Bedeutung gibt Der Lichtmeßtag bildet etwa die Mitte
zwiſchen der vergangenen und kommenden Ernrte Jeder
Landmann wird jetzt beſondere Aufmerkſamkeit ſeinen Futter
vorräten ſchenken und durch genaue Berechnung feſtzuſtellen
ſuchen ob dieſelben wohl bis zur nächſten Ernte langen
dürften

Als gut gewirtſchaftet wird angeſehen wenn die Vorräte
zu Maria Lichtmeß etwa zur Hälfte aufgebraucht ſind Der
Lichtmeßtag ſelbſt hat ebenfalls einige Sprüche aufzuweiſen

Lichtmeß trüb
Jſt dem Bauer lieb

Wenn s um Lichtmeß ſtürmt und ſchneit
Jſt der Frühling nicht mehr weit

Sonnt ſich der Dachs in der Lichtmeßwoche
Geht auf vier Wochen er wieder zu Loche

Scheint am Lichtmeß die Sonne heiß
So kommt noch viel Schnee und Eis

Daß der Sonnenſchein an Mariä Lichtmeß einen Nach
winter bringen ſoll iſt ein Aberglaube der zwar längſt durch
die meteorologiſche Statiſtik widerlegt wurde ſich aber
immerhin noch weit verbreitet findet

Von Matthias 24 Februar ſagt eine bekannte Bauern
regel

St Matheis bricht s Eis
Hat er keins ſo macht er eins

Ackerarb eiten können im Februar gewöhnlich noch nicht
vorgenommen werden da der Boden meiſt noch nicht trocken

Land und Hauswirtſchaftliche
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VUr 5 Halle a den 4 Februar 1905genug iſt oder auch zu ſtrenge Kälte denſelben noch ver
ſchloſſen hält Jn dieſem Falle beſchränkt ſich die Tätigkeit

des Landwirtes ebenſo wie in den vorausgegangenen Winter
monaten auf den inneren Betrieb ſpeziell auf die Arbeiten
auf dem Gutshofe

Das Ausdreſchen des Getreides wird weiter fortgeſetzt
und es muß auch hier wieder der Rat gegeben werden mit
dem Verkauf des Erdruſches nicht unnötig zu warten damit
die Marktfuhren nicht ſpäter in die Zeit der Frühjahrs
beſtellung fallen Als ſelbſtredend gilt daß die Preiſe
annehmbar ſind Der Betrieb der techniſchen Gewerbe geht
ungehindert weiter Von den Knechten läßt man die Acker
geräte in Stand ſetzen Häckſel wird in Vorrat geſchnitten
und Strohſeile zur Ernte gebunden Jm Februar wird
gewöhnlich zum letzten Male für den laufenden Winter
geſchlachtet

Jſt die Witterung günſtig und der Acker abgetrocknet
und zugänglich ſo iſt natürlich ſofort mit den verſchiedenen
Feldarbeiten zu beginnen Die Waſſerfurchen ſind rein zu
halten das Dünger Erde und Mergelfahren ſowie die
Arbeiten zur Bereitung des Kompoſtes ſind fortzuſetzen
Durch Froſt aufgezogene Saaten auf trockenem Boden ſind

feſtzuwalzen rWo es die Witterung und die Lage geſtattet beginnt im
Februar das Pflügen Die Beſtellung einiger Sommer
früchte kann in beſonders günſtigen Jahren ſchon jetzt ſtatt
finden Wenn dieſelben in Ausnahmefällen wohl auch ein
mal durch ſpätere Fröſte etwas leiden können ſo iſt der
Vorteil und Vorſprung der frühen Saat im anderen Falle
doch zu bedeutend als daß man es nicht wagen ſollte
Wenn es alſo möglich iſt ſind Gerſte Hafer Sommerroggen
Erbſen und Lupinen ſchon im Februar zu beſtellen

Die Wieſen kann man wenn der Boden nicht gefroren
iſt bewäſſern Vorher müſſen natürlich die Bewäſſerungs
anlagen in Stand geſetzt werden Auf gefrorenen Wieſen
welche ſonſt wegen der Näſſe nur ſchwer befahrbar ſind
kann Dünger und Kompoſt aufgefahren werden

Jm Hopfenbau beginnt man mit dem Düngen 7
Ztr aufgeſchloſſenen Peruguano pro Hektar und dem Be
ſchneiden der alten Stöcke

Weinbau Das Düngen der Weinberge Ausroden alter
Stöcke Grundabtragen Planieren uſw bietet jetzt immer
mehr Arbeit deren Beendigung möglichſt zu betätigen iſt
um in einem ungünſtigen Frühjahre die Arbeitsanhäufung
zu verhindern

Jn den Kellereien werden neue Weine abgelaſſen
fehlerhafte kuriert Flaſchenweine nach Bedarf abgezogen
Die Behandlung der fehlerhaften Weine bedarf einiger Auf
merkſamkeit wenn man nicht aus einem kleinen Mangel
einen großen Schaden entwickeln will

Obſt garten Das Reinigen der Obſtbäume von Moos
dürrem und überflüſſigem Holz wird fortgeſetzt ebenſo das
Schneiden von Pfropf und Okulierreiſern ſo lange der
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Saft noch nicht geſtiegen iſt Bis zur Verwendung bewahrt
man die Edelreiſer in feuchtem Sande an einer geſchützten
Stelle auf Bei froſtfreiem Wetter ſoll man Obſtbäume
pflanzen und in älteren Pflanzungen den Boden tüchtig um
graben und düngen Letzteres geſchieht auf Grasland mit
Jauche auf Ackerland mit Miſt oder Kompoſterde Die
Zwergobſtbäume werden jetzt beſchnitten Wenn die Sonne
die Spaliere zu ſtark beſcheint ſo nagele man an die Wände
friſches Fichtenreiſig Dasſelbe ſchützt die frühblühenden
Sorten nachts gegen Kälte und läßt doch die Luft frei zir
kulieren Junge veredelte Bäume müſſen nachgeſehen und
geputzt werden Hatte man auf ein Stämmchen zwei Propf
reiſer geſetzt ſo muß eins davon glatt abgeſchnitten werden
die Schnittwunde muß ſchief abwärts gehen

Jm Gemüſegarten kann im Laufe dieſes Monats ſehr
viel geſchehen ſehr häufig aber auch gar nichts es hängt
dieſes davon ab ob die Witterung gut oder ſchlecht iſt bezw
die Beſchaffenheit des Bodens überhaupt die Bearbeitung der
Gemüſequartiere erlaubt Beſonders in etwas ſchwerem
Boden ſollte man erſt dann arbeiten laſſen wenn er gehörig
abgetrocknet iſt da derſelbe ſobald er in naſſem Zuſtande
bearbeitet wurde den ganzen Sommer hindurch rauh und

knollig bleibt ſo daß die Pflanzen nicht recht darin gedeihen
wollen Iſt jedoch der Boden hinreichend abgetrocknet wird
mit der Ausſaat von Küchenkräutern frühen Erbſen dicken
Bohnen Schwarzwurzeln Peterſilien und Haferwurzeln

Radies Pflückſalat Spinat Möhren 2c begonnen In der
Nähe von warmen Mauern kann man auch ſchon im Kaſten
angezogene Kopfſalatpflanzen Maikopf Pariſer Treib 2c
ausſetzen ebenſo wird es Zeit die in kalten Käſten über
winterten Kohlpflanzen ins Freie zu ſetzen

Blumengarten Bei günſtiger Witterung lege manStauden um und ſäe im Freien an Ort und Stelle ſeigende

harte einjährige Pflanzen Ritterſporn Mohn Nemophilen
Silenen Mit dem Reinigen der Wege und dem Umgraben
der Gartenbeete iſt zu beginnen Zu Ende des Monats
beſchicke man die Frühbeete zur Ausſaat der Sommerge
wächſe und gebe ihnen wärmende Unterlagen von Pferdedung
oder Laub Vom Froſte gehobene Pflanzen ſind feſtzutreten
die Stauden bezw Zwiebelbeete mit kurzem Dunge zu decken
Man beſchneide Zierbäume und Sträucher und lüfte bei
wärmerer Witterung die Decke der empfindlicheren Gewächſe
Auch die Ueberwinterungskäſten ſind fleißig zu lüften die
Pflanzen ſobald milde Witterung das geſtattet zu putzen
und wenn die Köpfe trocken vorſichtig zu begießen Man
mache nunmehr Stecklinge von Markt Teppich und Warm
hauspflanzen und treibe Georginen zur Stecklingsver
mehrung an

Vieh zu ch t Die Winterfütterung beſteht fort Die
zum Füttern beſtimmten Knollen müſſen vor dem Gebrauch
genau nachgeſehen und ſchadhafte und angefaulte Stellen
gut ausgeſchnitten werden ebenſo dürfen keine angefaulten
Runkeln und Kohlrabi zum Füttern verwendet werden Der
Fütterung iſt die größte Aufmerkſamkeit zu ſchenken trächtiges
Vieh darf nur weiches leicht verdauliches Futter erhalten
Bei allem Vieh muß die Fütterung regelmäßig zur be
ſtimmten Stunde und in gleicher Menge geſchehen es darf
nicht ein Mal mehr das andere Mal weniger Futter ge
geben werden Das Vieh ſrißt das Gemenge gern es wird
nichts verſtreut und in die Streu getreten Der Stall muß
auch jetzt noch warm gehalten und das Vieh vor Zugluft
ſſne werden doch vergeſſe man auch nicht zeitweiſe zu
üften

Für den Geflügelzüchter bleibt die Arbeit in dieſem
Monat faſt die gleiche wie im vorigen Monat Wurden die
Hähne den Winter über von den Hennen getrennt gehalten
ſo müſſen dieſelben anfangs dieſes Monats mit den letzteren
wieder vereinigt werden Die meiſten Hühnerraſſen beginnen
jetzt zu legen ebenſo die jungen Hennen der ſpäteren Bruten
des vergangenen Jahres Cochinhennen beginnen Ende dieſes
Monats zu brüten Die Bruteier müſſen geſammelt und
mit Datum verſehen an einem dunklen trockenen und nicht
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zu feuchten Ort aufbewahrt werden Ende des Monats
beginnen die RouenEnten auch ſchon die Gänſe zu legenDas Brüten der Tauben iſt beſonders in warmen Shlägen

im Gange Alle Stallungen des Geflügels müſſen jetzt
gründlich gereinigt werden Die Wände Sitzſtangen und
etwaige Fugen ſind mit einer Miſchung von Kalk Carbol
ſäure und Chlorkalk dick zu beſtreichen alte Neſter ſind zu
entfernen ſchadhafte auszubeſſern die in Verwendung blei
benden gründlich zu reinigen Beſonders an ſonnigen Tagen
iſt dem Geflügel ein längerer Aufenthalt im Freien zu ge
währen denn er iſt demſelben ſehr zuträglich und der Eier
erzeugung ſehr förderlich

Vogelzucht Die Vorbereitungen zur Anlage der
Kanarienhecke ſind jetzt in Angriff zu nehmen Dieſelben
finden in der Beſchaffung Reinigung und Inſtandſetzung
der Niſtkäſtchen Vogelneſter Käfige und beim Großbetriebe
in der Anlage eines Vogelzimmers ihre Erledigung Die
Auswahl paſſender Zuchtpaare die nicht über drei Jahre
alt ſind muß wenn dies nicht ſchon geſchehen iſt vollzogen
werden Kräftige Fütterung iſt unerläßlich wenn man etwas
Richtiges erzielen will Mit dem Einwerfen in die Hecke
kann man Mitte des Monats ſchon beginnen

Bienenzucht Wenn es nicht zu kalt iſt ſo fangen
die Bienenvölker an zu brüten Will man die Bienen
möglichſt billig ſicher und geſund durchwintern ſo halte
man ſie ſolange es angeht vom Brüten ab Man geſtatte
ihnen einen Reinigungsflug wenn ſie es nötig haben Hat
der Bruteinſchlag begonnen ſo reinigt man an warmen
Flugtagen die Bodenbretter und ſorgt für genügende Nahrung
Jm Uebrigen ſtöre man die Völker beim Brutgeſchäft möglichſt
wenig damit keine Erkältung der Brut ſtattfinden kann Will
man den Stöcken einen neuen Standort geben ſo muß dies
vor dem erſten Ausflug geſchehen Man forſche nach ob
vielleicht in irgend einem Stocke Durſtnot eingetreten iſt
und ſtille dieſe durch Tränken mit Zucker oder Honigwaſſer

Walkongärtnerei
und die dazu ſich am beſten eignenden Pflanzen

Von Adam Hehydt Obergärtner der Freiherrl von Veltheim ſchen Garten
und Park Anlagen zu Oſtrau

Der Balkon der in Städten für viele die keinen Garten haben dieſen
erſetzt eignet ſich für die Pflege mancher Blumen ausgezeichnet Dieſe
Art der Blumenkultur iſt meiſt in Berlin zu Hauſe gibt es doch dort
Straßen deren Balkons von unten bis oben mit Blumen überſäet ſind
Freilich ſind es nur wenige Gewächſe die ſich dazu mit Vorteil verwenden
laſſen Aber wenn der Liebhaber eiwas Geſchick in der Pflege der Pflanzen
kultur beſitzt ſo kann man auch viel ſchöne Sachen erziehen

Haupfache iſt dabei gute Erde zu verwenden und auf richtiges Begießen

zu achten 2Von denjenigen Pflanzen die ſich zur Berankung beſonders eignen iſt
der wilde Wein an erſter Stelle zu nennen Recht ſchön machen ſich auch
die Pflanzen von Tropacolum majus der langen Kapuzinerkreſſe ferner
die Pelargonien zonale und Petatum ſodann die Fuchſien Petunien
Lobelien Begonia Vernon nicht zu vergeſſen ſind die Colens Arten

Es iſt ſelbſtverſtändlich daß die Käſten in welche die Blumen gepflanzt
werden ſollen gegen das Herabfallen geſchützt ſein müſſen Wer ſich mit
dem Pflanzen ſelbſt befaſſen will dem ſei bemerkt daß alle Gefäße die
zur Aufnahme von Pflanzen beſtimmt ſind gut gegen Waſſerabzug ge
ſchützt ſein müſſen deshalb ſind alle Gefäße mit einem Abzugsloch auf
dem Boden des Gefäßes zu verſehen dieſes iſt jedoch ehe Erde eingefüllt
wird mit zerſchlagenen Topfſcherben Kieſelſteinen oder dergl zu verſehen
damit das Waſſer leicht abziehen kann Auch dürfen die Gefäße nicht bis
zum Rande mit Erde angefüllt werden ſondern es muß ein etwa 23 em
freier Raum oben bleiben der ſogenannte Gußrand

Für die meiſten Pflanzen die man zur Balkongärtnerei benutzt iſt
ein Erdgemiſch beſtehend aus 2 Teilen Miſterde mit 1 Teil gut ver
rotteter Kompoſterde und reinem Flußſand die zuſagendſte Miſchung
Freilich es gibt auch Ausnahmen Die Lage des Balkons ſpielt auch
eine gewiſſe Rolle und zwar iſt eine zugige und wenig ſonnige eine am
wenigſten erfolgreiche

An ſolcher Stelle braucht der Blumenfreund deshalb doch nicht auf
die Frende des Pflanzens zu verzichten Ja um den Zug abzuſchwächen
iſt hier ein Kaſten mit großblättrigem Efen bepflanzt der einfachſte aber
auch praktiſchſte Schmuck Nicht zu vergeſſen iſt auch die Aufſtellung von
großen Dekorationspflanzen in Kübeln wie Lorbeer Laurus Tinus
Evonymus ſowohl hochſtämmige Kronenform wie Pyramiden als auch
Buſchpflanzen Es verſteht ſich von ſelbſt daß dieſe Sachen alle gegen
Sturm und Wind ſtark befeſtigt werden müſſen

Vielen Blumenliebhabern macht es auch Freude ſich ſelbſt die Pflanzen
heranzuziehen ich möchte bei dieſer Gelegenheit raten ſich nur junge
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Pflanzen zu erwerben die wie der Fachausdruck heißt fertig zum Aus
pflanzen und in jeder flotten Gärtnerei zu haben ſind

Daß die Gabe eines Dungguſſes förderlich wirkt iſt ja klar am beſten
eignet ſich Dr Wagners Nährfalz welches in jedem Blumen oder Samen
geſchäft zu haben iſt

Die Hygiene im Februar
Von Dr Max Werler

Der hygieniſche Charakter des Februar iſt in mammigſacher Bezichun
demjenigen ſeines Monatsvorgängers ähnlich hat aber doch wieder ku
ganz typiſche Eigenheiten wie denn auch im allgemeinen der Februar in
der Geſundheitsſtatiſtik nicht ſo günſtig daſteht wie der Januar Die
Erkältungskrankheiten erfahren eine entſchiedene Zunahme was wohl darin
ſeine Urſache hat daß einerſeits die Witterung des Februar nicht ſo ein
heitlich zu ſein pflegt wie im allgemeinen in Deutſchland der Januar
andererſeits aber pflegt ſich der größte Teil der Bevölkerung nicht ſo ſehr
geſundheitlich in Acht zu nehmen denn das Vergnügungsleben der Saiſon
erreicht ſeinen Höhepunkt die Tanzbelnſtigungen mehren ſich von Tag zu
Tag und insbeſondere kommen noch die karnevaliſtiſchen Vergnügungen
die Koſtümfeſte und Maskenbälle hinzu welche an die Geſundheit der
Menſchheit ganz beſondere Anforderungen ſtellen

Wenn im allgemeinen von den Tanzvergnügungen geſagt werden darf
daß ſie im großen und ganzen nicht unbedingt der Geſundheit undienlich
ſind oder gar als geſundheitsſchädlich angeſehen werden müſſen ſo darf
dies von den Koſümfeſten und Maskenbällen leider nicht behauptet
werden Freilich auch hier werden die im allgemeinen harmloſen Ver
gnügungen durch die Unvernunft ihrer Teilnehmer zu einer Quelle von
Leiden

Es iſt ſelbſtverſtändlich daß die Bäuerin auf dem Lande die mit
anderen Körperkräften begabt iſt als die Salondame der Stadt und
andere Arbeiten verrichten muß als dieſe auch ciner anderen Kleidung bedarf
Und es iſt daher ein Unſinn wenn ſich ein körperlich zartes Mädchen
ein faltenreiches aus ſchweren Stoffen gearbeitetes Bauernkoſtüm anlegt
und damit eine körperliche Arbeitsleiſtung mehrſtündigen Tanz in
heißer Luft verrichtet welche über ihre gewohnten Leiſtungen und über ihre
Kraft hinausgeht Anderſeits wiederum iſt es ein Unſinn wenn ein Mann
der an ſeine ſchwere Tuchkleidung gewöhnt iſt als ſpaniſcher Grande oder
als Ritter in dünnen Wattons einhergeht womöglich ſo aus dem heißen
Ballſaal durch die kalte Winternacht den Heimweg antritt und die
hygieniſche Warnung für die Teilnehmer an Maskenbällen und Koſtüm
feſten geht daher dahin das Koſtüm nicht gar zu ſehr in Widerſpruch mit
der gewohnten Kleidung ſein zu laſſen Demgemäß iſt es auch falſch
wenn Herren ihre Koſtüme wie Kutten Dominos 2c allzu lange über
den Fracks anbehalten Was die Geſichtslarven anbetrifft ſo ſind am
beſten die bis zum Mund reichenden an welchen dann die Unterpartien
loſe aus leichter Seide oder aus Spitzen gefertigt iſt ſo daß das Atmen
keine Schwierigkeit erleidet Womöglich muß die obere Partie aus leichter
Gaze gefertigt ſein daß der Schweißanstritt aus den Poren nicht ge
hindert wird

Vor allem aber muß darauf hingewieſen werden daß das
3

Entleihen
der Masken aus den Maskenverleih Jnſtituten eine nicht zu leugnende
große Geſahr in hygieniſcher Beziehung in ſich birgt Natürlich iſt es
keineswegs unſere Abſicht hiermit den durchaus ehrenhaften Maskenver
leihern etwas am Zeuge zu flicken oder ſie in ihrem Gewerbe ſchädigen
zu wollen Wir wiſſen auch daß dies keineswegs der Fall ſein würde
Denn wer ein Koſtümfeſt oder einen Maskenball mitmachen will und
dabei nicht im Stande iſt ſich ein neues Koſtüm anfertigen zu laſſen
wird und muß ſich ein bereits getragenes leihen ſelbſt auf die Gefahr hin
daß er mit demſelben die Krankheitskeime auf ſich überträgt welche etwa
ſein Vorgänger in dieſer Kleidung hinterlaſſen hat Auch der ſauberſte
und ſorgfäligſte Maskenverleiher vermöchte das nicht zu hindern Beim
Anlegen eines fremden bereits getragenen Maskenkoſtüms heißt es daher
ſich ganz beſonderer Vorſicht zu befleißigen die zunächſt darin beſteht daß
man das Koſtüm ſobald es vom Maskenverleiher kommt mindeſtens ein
paar Stunden lang der friſchen Luft ausſetzt womöglich der Zugluft
Selbſtverſtändlich kann man das ſo ausgelühlte Koſtüm nicht gleich an
legen ſondern muß es erſt auf die Zimmertemperatur wieder bringen
Eine zweite unbedingt zu befolgende Vorſichtsmaßregel iſt daß man das
Koſtüm nicht ſo anlegt daß es irgendwo mit der Haut unmittelbar in
Berührung kommt damit die Schweißabſonderung beim Tanzen nicht die
etwaigen Krankheitskeime aufnimmt ſowie ſchließlich daß man nach dem
betreffenden Maskenvergnügen die unter dem geliehenen Koſtüm getragene
Unterwäſche wechſelt Beſſer noch als die Auslüftung der entliehenen
Kleidung vor dem Anlegen iſt natürlich die Desinfizierung derſelben die
um leichteſten durch heiße Dämpfe zu vollziehen wäre aber leider meiſt
nicht auszuführen iſt da die Koſtüme unter ſolcher Behandlung ſehr
leiden würden

Was die allgemeine Geſundheitspflege im Februar anbelangt ſo iſt
dieſelbe wenig verſchieden von der überhaupt im Winter beobachteten Man
ſoll ſich nicht ängſtlich von der Kälte abſchließen tüchtig insbeſondere an
trockenen Tagen ſpazieren gehen die Kinderſtube wird im Februar im
allgemeinen ähnlich zu behandeln ſein wie im Monatsvorgänger d h die
Kleinen ſollen womöglich täglich an die Luft kommen auch diejenigen die
nicht durch den Schulbeſuch dazu gezwungen ſind Die Schulkinder ſind
des Morgens beſonders daraufhin zu unterſuchen daß ſie bei der eiligen
Morgentoilette gut abgetrocknet ſind und hierbei wiederum iſt das Haupt
augenmerk auf die zumeiſt vernachläſſigten Ohren zu legen deren Muſchelnoft nicht gehörig wen mit dem Handtuch nachgerieben wurden Hat
ſich dort ben Feuchtigkeit erhalten ſo entſtehen auf dem Gange zur
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Schule in der Winterkälte Ohrenkatarrhe die dann durch warme Umſchläge
mit leichten und vorſichtigen Ausſpülungen von Vorſäure Löſungen bald
behoben werden mütſen ehe ſie verſchleppt werden und hartnäckige Ohren
leiden entſtehen Oft ſind in der zweiten Hälfte des Februar auch bereits
mildere Tage an denen ſelbſt Sänglinge an ſonnigen völlig vor Wind
geſchützten Stellen an die Luſt gebracht werden können

Da wir im Winter weit mehr Wärme bedürfen als in den übrigen
Jahreszeiten ſo muß auch unſere Nahrung die bekanntlich für die Wärme
entfaltung im Körper nicht ohne Bedeutung iſt eine andere ſein als im
Sommer Zunächſt ſind wir im Winter in der Lage größere Mengen
und ſchwereres Eſſen das heißt fetthaltigere Speiſen aufzunehmen Die
Verdaunungsorgane die weniger ſchlaff ſind ſind jetzt leiſtungsfähiger für
die Aufnahme und Verarbeitung derberer und fetterer Speiſen als im
Sommer weswegen mancherlei Speiſen die im Sommer vielen ſogar
einen gewiſſen Widerwillen erregen wie fettes Fleiſch Hülſenfrüchte Sauer
kohl fette Brühe Vollmilch gebratene oder geſchmalzte Mehlipeiſen uſw
jetzt unbeſchadet für den Magen genoſſen werden können und in größeren
Portionen als im Sommer Da kommt aber nun der Aichermittwoch
und ruft einem großen Teile der Menſchheit der katholiſchen Chriſtenheit

Carne vale ein Lebewohl dem Fleiſche zu d h gebietet eine Ent
ſagung von Fleiſchgenüſſen und ſonſtigen mit Fett hergerichteten Speiſen
Die Faſtenſuppe tritt da in ihre Rechte als welche als beſonders nahrhaſt
alle Mehliuppen oder mit Mihl angerichteten Suppen empfohlen ſeien
Auch ſei vor den allzu vielen Fiſchgerichten die in dieſer Zeit naturgemäß
beliebt ſind gewarnt wo hingegen Hülſenfrüchte Jungen und Alten an
empfohlen werden können Jm allgemeinen aber muß man ſich bei dieſer
reichlichen Nahrung von Medlgerichten und Hülſenfrüchten vor dem Stark
werden hüten und ganz beſonders in dieſer Zeit iſt tüchtige Körper
bewegung auch nach dem Eſſen anzuempfehlen

Ta man im Winter viel warme Getränke zu ſich nimmt ja viel
ſach wird empfohlen keine kalten Abendbrote ohne begkeitende warme Ge
tränke zu ſich zu nehmen ſo ſei vor den allzu heißen Tees und Kaffees
gewarnt die nicht nur den Zähnen ſchädlich ſind ſondern auch dem Ge
ſamtorganismus unzuträglich Es gibt ein altes Scherzlied das mit den
Worten beginnt Kalter Kaffeedampf macht ſchön Wie jedem der
artigen volkstümlichen Scherz liegt auch dieſem eine geſunde Wahrheit zu
Grunde die nämlich daß von kaltem oder wenigſtens lauem Kaffee noch
niemand krank alſo unſchön geworden iſt wohl aber von heißen Tees
oder Kaffees die auch noch dazu erregender wirken als lauwarme Kinder
und nervöſe Perionen ſollten überhaupt nicht abends Kaffee oder ſtarken
Tee trinken ſondern lieber Kakao oder Schokolade Ueberhaupt iſt es
durchaus unnötig weil es Winter iſt alle Mahlzeiten warm zu genießen
oder mit warmen Getränken zu begleiten wie es wie erwähnt vielfach
empfohlen wird Nur bei ſolchen Gerichten wäre dies ratſam
die künſtlich gekühlt ſind wie Eisſpeiſen Flammeris und dergleichen
und die dem Körper unnötigerweiſe die Körperwärme entziehen
Beſſer noch iſt es man vermeidet derartige Gerichte jetzt ganz die
im Sommer als erfriſchend angenehm ſind Auch kalte Suppen die
ja in der Faſtenzeit da und dort beliebt zu ſein pflegen vermeidet man
lieber im Winter Jm allgemeinen iſt man in Deutſchland geneigt die
Speiſen zu heiß zu genießen was durchaus unzuträglich und unnötig iſt
Die heiße Speiſe das heiße Getränk erwärmt den Körper nicht mehr als
das warme Eſſen und ſchwächt unnötigerweiſe die Verdauungsorgane und
ſchädigt die Zähne Jn dem viel kälteren Rußland genießt man die
Speiſen viel weniger heiß als in Deutſchland weshalb die Ruſſen auch
im allgemeinen beſſere Zähne haben trotzdem ſie viel mehr Süßigkeiten
zu ſich nehmen als die Deutſchen Wie auch äußerlich das zu Warme
erſchlaffend wirkt ſo auch innerlich und die rechte Norm iſt nichts wärmer
als 10 bis 12 Grad wärmer als die Körpertemperatur zu genießen Aus
dem gleichen Grunde ſind auch die Wärmflaſchen zum Anwärmen der
Betien der Füße c nur im äußerſten Notfall anzuwenden weil ihre zu
große Hitze auf den Körper erſchlaffend wirkt Wer freilich an kalten
Füßen leidet muß ſie ſich wenn er ſich ſchlafen legt erwärmen Aber
durch Einhüllen in ein grobwollenes Tuch gelingt dies auch ſchon oft
während die Wärmflaſche zwar augenblicklich Hilie bringt aber dauernd
ſchädigt indem ſie das Uebel der kalien Füße ſür die Dauer eher ver
größert als beſeitigt Am beſten iſt ein Fußbad in ſtubenwarmem Waſſer
und darauf eine tüchtige Abreibung und ſodann ins Bett

Land wirtſchaft
Die Verwendung der Steinkohlenaſche Bei der großen Aus

dehnung der Induſtrie iſt die Verwendung der Steinkohle ungemein ge
ſtiegen und die großen Rüchſtände von Aſche werden in den Städten oft
geradezu verſchleudert Dies ſollte nicht geſchehen denn die geſiebte Stein
kohlenaſche hat ſowohl für den Gartenbau als auch für den Landban einen
bedeutenden Wert In einer Stärke von 23 Zoll 7 Zemimeter
auf naſſes und ſchweres Garten oder Ackerland aufgebracht und unter
gegraben oder beigepflügt lockert ſie den Boden und macht ihn fruchtbar
Eine beſonders günſtige Wirkung hat ein Befahren von naſſen und ſauren
Wieſen mit 2 Zoll geſiebter Steinkohlenaſche Schon im erſten Jahre
verſchwinden die Mooſe und die ſauren Gräſer und an ihre Stelle tritt
reichlicher Weißklee welcher eine dichte Narbe bildet und ein gutes und
reichliches Futter liefert

Die Wirkungen anhaltenden Froſtes anf nuubedeckte Saaten
können unter gleichzeitigem Einfluß von andauernden Oſtwinden unter
Umſtänden Beſorgnis erwecken Denn es iſt vielfach beobachtete Erjahrungs
ſache daß unbedeckte Saatfelder unter der Einwirkung nachhaltiger Kälte
arg leiden können
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